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»Anftalten angenommen. 


Tele arapdiſche Vepeſchen der WDamigen Zeitung. 
Angekommen den 10. Auguſt, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 10. Aug. Nach dem „Staatsanzeiger“ ift 
der Bundesrath auf den 15. Auguſt einberufen. 
München, 10. Aug. Der für den bayeriihen Ge⸗ 
ſandtſchaftspoten in Berlin in Aus ſicht genommene Graf 
75 enberg⸗Dux hat ab Bee da aber der Grund der 
ehnung kein prineipieller iſt, ſo werden die Verhand⸗ 
lungen fortgeſetzt. 

Berlin, 9. Aug. [Bureaulratie oder Parlamen⸗ 
tarismus.] Die BAC. fleht in dem Etlaß und der Wie ⸗ 
derzurückuahme der Verordnungen für die neuen Provinzen 
eine Apolozie des conſtitutionellen Syſtems. „Hätte man Land⸗ 
ſtände oder Notabeln angehört, fo würde man jedenfalls viel 
raſcher und wirkſamer organiſirt haben. Im Weſeuntlichen 
kommen auch die ſtärkſten Regierungen ſtets, wenn fie ſich auf 
ibre eigentlichen Zwecke und deren Erfüllung beſinnen, zu dem 
Jagalt, ia zu den Formen des conſtitutionellen Staates. Es 
iſt bekannt, daß nach ſeder Niederlage und in jeder Verlegen 
heit, wie z. B. ſetzt in Oeſterreich, der Parlamentarismus als 
letztes Reitungemittel verſchrieben wird. Aber mit dieſer 
Arznei geht es, wie fo oft im Leben und in der Pathologie, 
daß fie, zu ſpät genommen, Nichts mehr hilft. enn in 
Oeſterreich ein proteſtantiſcher Staatsminiſter oppoſitionellen 
Profeſſoren Portefeuilles anbietet, ſo weiß jeder Börſenmaller, 
daß der Staatsbanquerott nicht mehr aufzuhalten iſt, Wären 
die oppoſttionellen Profeſſoren jo naiv, in tiefem Augenblick 
die Portefeuilles anzunehmen, ſo würde man ihnen noch in 
extremis die Verantwortlichkeit für alle alten Sünden aufbür⸗ 
den und auf allen Dächern ausſchreien: „Der Liberalismus, 
der den Mund fo voll nimmt, hat den Staat nicht zu reiten 
vermocht, ja er hat ihn zum Banquerott geführt!“ Gottlob, 
fo arg fteht es bei uns nicht; die Bureaukratie mag vieles 
Gute verſäumt haben, aber fie hat den alten preußiſchen Stast 
keineswegs zu Grunde gerichtet. Die Pflichttreue, Arbeils⸗ 
kraft und Gewiſſeuhaftigkeit des Norddeutſchen Volles, und 
vor allen Dingen der conſtitutionelle Geiſt, der den conſti⸗ 
tutionellen Formen vorangeeilt iſt, haben früher ſelbſt die bu⸗ 
reaukratiſchen Kreiſe durchdrungen. „Wenn aber das Salz 
dumpf wird, womit ſoll man ſalzen?“ Auch das geiſtige Salz 
iſt kein Regal mehr, auch für das geiſtige Salz hat man un⸗ 
ermeßliche Lager im tiefften Boden des Landes entdeckt, fie 
lt es auszubeuten und überall zu verwenden. Glaubt z. B. 
r H miniſter, daß er mit feinen Räthen allein die 

ung einfüßren Warum hören wi 


b. 


Commiſſton für Ausarbeitung eines deutſchen Geſcobucke 
zuſammengeſetzt wird?? — Einer ſolchen Thäruigkeit würde 

ch kein deutſcher Staat entziehen, und wenn auch, das Re 
at terfelben würde von allen deutſchen Staaten angenoms 
men werden müſſen. Das wäre ein Mittel, gerade jo gut, 
wie einft der Zollverein, den Gedanken der deutſchen Einheit 
über weitere Kreiſe aus judebnen und zu verwirklichen. 

— Auch mit der Tbeilung des Neugroſchens! 
in 10 hannoverſche oder 12 preußiſche Pfennige haben die 
Vertrauensmänner ſich beſchäftigt und den Wunſch gehegt, 
die Zehntheilung verallgemeinert zu ſetzen. Darauf jedoch 
hat der Finanzminiſter nicht eingehen zu können erklärt, weil 
vorausſichtlich in naher Zeit überbaupt eine Aenderung des 
Münzſyſteme, insbeſondere wahrſcheinlich der Uebergang zur 
Goldwährung bevorſtehe. Daß die Uebereinſtimmung der 
Groſchentheilung innerhalb der ganzen Monarchie eine nicht 
fäglich abzuweiſeßde Nothwendigkeit fei, konnte man ſich nicht 
verhehlen; und ſo mußte von einem Autrage auf Beibehaltung 
unſerer Zehntheilung Abſtand genommen werden. (Ref.) 

england. [Die Gefangenen in Abyſſinien.] 
Bon Davies dem Agenten der Peninſular und Oriental zc. 
Company in Aden, iſt ein Brief vom 20. Juli angekommen, 
worin es heiß!; Der Dampfer „Dalhorſie“ iſt am 15. d. 
aus Maſſowah angekommen und meldet: Gefangene vom 
Kaiſer (Theodor) abgeſchuitten, beide Theile von Rebellen 
umgeben ; keine Gefahr, daß ſie wieder in feine Hand fallen, 
—— ...... NERZSEDTOSSTENE ENTE TERN 


near 


Die „Apborismen“ Kaiſer Maximilians. 
Die kürzlich herausgegebene Schrift des Kaiſer Max: 
„Aus meinem Leben“, giebt der „A. Allg Z.“ Veranlaſſung, 
auf cine ältere 


Sonntag, II. Augug. ( 
N 


eint täglich zweimal; am Sonntage 
1 = Seelungen werden in der 
e No. 4) und auswärts bel allen Königl. 
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rift deſſelben „Aphorismen“, aufmerkſam 


zu machen. Dieſelbe iſt ſeinen Tagebüchern von 1851—1861 


entnommen. Die von der „A. Allg. 3.“ mitgetheilten Aus⸗ 
ſprüche find jedenfalls intereffaxt, in fo fern ſie von einem 

rinzen, und zwar von einem ſo jungen Prinzen her⸗ 
ſtammen. 

„Es iſt nicht gut groze Männer von gar nahe zu ber 
trachten, je näher man dem Lichte kommt, deſto > Schat⸗ 
ten wirft es, und gewöhnt man ſich daran, jo blendet es nicht 
mehr.“ (1851.) 

„Warum neunt man die Hunde treu? Weil ſte kriechen 
und ſich prügeln laſſen, und der Menſch gar fo gern kriechen 
ſieht und gar ſo gern prügelt.“ (1852.) i 

„Ja Momenten, wo alles den Menſchen verläßt, wo 
nid 1 1 Hilfe iſt, kein Ausweg dem gepeinigten Ge⸗ 
mühe bleibt, iſt die Seele der größten Thaten fähig; fie 
tritt aus dem menſchlichen Kreiſe heraus, und durch ſchaffende 
und vernichtende Mittel, die im gewöhnlichen Leben für un⸗ 
möglich gehalten werden, bahnt fie ſich einen Weg zum Siege 
oder zum ewigen Verderben.“ 177 5 
„Viele glauben: Prinzen brauchten nicht ihre Pflicht wie 
leder andere zu thun; das kommt daher weil die Meiſten ſie 
wirklich nicht thun, und ſo durch die Jahrhunderte ein Ge⸗ 
wohnheitsrecht daraus entſtand, das die Dynaſtien untergra⸗ 
ben haet etzt ſtaunt man, wenn fo ein prinzlichts Amphi⸗ 
bium Pflie tegungen hat“ 2 

18 und Amöſtion treiben das Weltrad“. — „Wer 
ſich nicht 1 85 zu ſchaffen weiß, verdient ihn nicht.“ 

„Schön iſt es, als Anfänger in eine große Zukunft zu 


blicken ſchöner mit einer großen Vergangenheit, fark in der 


Gegenwart, noch einer 
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Italien. Aus Florenz, 7. Aug., wird telezraphirt: 
Menotti Garibaldi ift mit zwei Offieieren am Sonntage in 
Orvieto geweſen und geſtern wieder hieher zurückgekehrt. Die 
Garibaldianer follen einen Potſch auf Viterbo ausführen 
wollen. Die Opinione bemerkt auf die Drohung franzöſiſcher 
Blätter, daß Fraukreich wohl zum Schutze Roms interveulren 
dücfle: „Wir nehmen ſolche Drohungen nicht für Eruft. Wir 
ſind ſicher, daß die franzöſiſche Regierung ſich nicht durch 
ſolche verführeriſche Unterſtellungen täuſchen laſſen und ſich 
nicht der Gefahr einer neuen römiſchen Expedition ausſetzen 
wird, welcher wir uns mit allen Kräften widerſetzen müßten 
und welche ſelbſt im Falle des Erfolges Frankreich in dieſelbe 
Stellung verſetzen würde, wie fie Oeſterreich letzthin in Bes 
nedig einnahm.“ 8. 

Nußland und Polen. Warſchau, 5. Aug. [Kirch⸗ 
liches.] Die Biſchöſe des Königreichs Polen haben in dieſen 
Tagen von der ruſſiſchen Regierung die Auſſordecung erhal. 
ten, Delegirte zu der in Petersburg unter dem Namen „Rö⸗ 
miſch⸗katholiſches Collegium“ errichteten oberſten Kirchen-Be⸗ 
börde der römiſch⸗katholiſchen Kirche Rußlands zu entſenden. 
Man zweifelt hier in polniſchen Kreiſen, daß alle Biſchöfe 
dieſer Aufforderung nachtommen werden. Man erwartet hier 
binnen Kurzem die Aufhebung der Diöceſen Auguſtowo und 
Sansomir und die Einverleibung derſelben in die benach⸗ 
barten Diöcefen Warſchau und Lublin. Die betreffenden 
kalſerl. Male ſollen bereits ausgefertigt fein. — Die prolectirte 
Verlegung der bieſigen geiſtlichen Alademie nach Petersburg 
iſt nunmehr beſchleſſene Sache und wird noch im Laufe die⸗ 
ſes Monats erfolgen. Die Akademie iſt bertits zu dieſem 
Zwecke geſchleſſen und die Bibliethek derſelben ſoll ſchon in 
den nächſten Tagen nach Petersburg abgeführt werden. Für 
das ganze ruſſiſche Kaiſerreich, zu dem jegt auch das König ⸗ 
reich Polen officiel gerechnet wird, fol künftig nur eine 
Römiſch⸗-klatboliſche Akademſe in Petersburg beſtehen. 

Danzig, den 11. Auguſt. 

* [Verjammlung der Liberalen] (Schluß.) Hr. 
Röckner ſtellt den Antrag, vie Verſammlung möge einen 
Ausſchuß von 7 (oder mehr) Mitgliedern zur Leitung der 
Wahl des Hrn. Leſſe ernennen. Durch den Compromiß ſeien 
die Barteigegenfäge nicht aufgehoben; die beiden erwähnten 
Strömungen, von denen die eine die Einheit der Freiheit, 
die andere die Freiheit der Einheit voranſetze, würden ſich 
voraus ſichtlich klarer und beſtimmter herausbilden. In Betreff 
aber die Partei⸗Namen und 


Anwalt Lipke ſtimmt der letzteren Bemerkung bei, glaubt 
aber nicht, daß es zweckmäßig ſei, hier ein neues Comits zu 
wählen, ſondern empfiehlt den Antrag: Die Verſammlung 
beauftragt beide Comités zur Sicherung der Wahl des Hrn. 
Leſſe die nöthigen Vorbereitungen gemeinſchaftlich zu treffen. 
Hr. Röckner hält es nach ben bisherigen Erfahrungen 
nicht für wahrſcheinlich, daß die Comités ſich leicht über ein 
gemeinſchaftliches Verfatzren verſtändigen werden. — Hr. 
Devrient beantragt, daß jedes Comité je 4 Mitglieder aus 
fich wähle, welche gemeinſchaftlich den Wahlausſchuß bilden. 
Bon den Bezeichnungen national-liberal und fortſchrittlich 
müſſe währen der Wahl abgeſehen werden und nur eine 
liberale Partei beſtehen. PER 

Hr. Lipte: Wenn es ſich um Principienfragen handelte, 
dann würden ſich allerdings die beiden Comités nicht einigen 
können. Hier hendele es. aber nur um practiſche Ars 
beiten, um eine zweckmäßige Agitation. Darüber würden ſich 
die Comitss leicht verſtändigen. Es komme übrigens darauf 
nicht an, ob in einem ſolchen Comité gleichviel Mitglieder von 
beiden Parteien ſäßen oder nicht, ſondern nur darauf, daß es 
gut agitire. Hr. Kloß bekämpft den Antrag des Hrn. Lipke. 
Wenn die beiden Comites fortbeſtänden, lönnte das zu Miß ⸗ 
verſtändniſſen und Verwirrungen in ben Bezirken führen, denn 
nur der kleinſte Theil der liberalen Wähler ſei in der Ver⸗ 
ſammlung anweſend und mit den Verhandlungen bekannt. Er 


— 


glänzenden Zukunft entgegen zu gehen; 
furchtbar hingegen ists, ſich einer großen Vergangenheit bewußt 
zu ſein, aber keine Zukunft mehr zu haben.“ 

„Wo viel Samet if, ſind viele Schaben“. 

„Die Eiſenbahnen find das Gleichheitszeichen, der nicht 
zu beſeiligende Hebel des immer wachſenden Socialismus.“ 

„Im Regicken giebt es ein Heute, Morgen und Geſtern. 
Denkt man an das Morgen und handelt darnach für heute, 
fo ſtreut man Segen und erntet Früchte; denkt man aber an 
das Heute, wie es ſetzt in Europa Mode iſt, fo überrumpelt 
und frißt einen oft das Morgea; ſpricht man nur vom 
Geſtern und will darnach heute handeln, ſo kommt man in 
die vergangene Zeit. Im ſolchem Vergangenen und Gegan⸗ 
genen haben ſich die Bourbons bewegt.“ 

„Das Wort Stagt iſt ein Bopanz des Burcaukratismus, 
mit welchem man 
niſirt. Der Staat kaun 


unſichibar wie guondam das consiglio dei dieci.“ 
Ben organiſchen Schaſſeu gehört Ruhe und Gleich⸗ 
gewicht.“ a 5 

„Dem Seitgeic Rechung tragen heißt nicht nachgeben, 
ſondern nur feine Pflicht erfüllen. : 

Die Wünſche der Frauen und Völker muß man mit 
Inſtinet voraus ahnen und fle ihnen als überraſchende Ge⸗ 
ſcherke entgegentrogen, ehe fie fie auegeſprochen haben; da⸗ 
burch erfreut man beide, zeigt aber dle eigene Ueberlegenheit 
und behält das Heft in Händen.“ 

„Wehe dem Menſchen, der ihm untergeordnet: Menſchen 
als Zweck und Mittel anfiebt, und leider, wie viele ſogenannte 
Große giebt es dennoch, welche die Creatur als Piedeſtal oder 
Kanonenfutter betrachten.“ 


die Fürſten gängelt und die Völker tyran⸗ 
0 un Ungerechtigleiten thun fo viel er 
will, man kaun ihm nicht beikommen, er iſt unfaßbar und ö 


ſchlägt vor, dieſe Verſammlung ſollte ein Comits aus Folgen» 
den 8 Perſonen wählen: den Herren Roepell, Rickert, Lipke, 
Stein, Weiß, Röckner, Steffens, Schirmacher. Hr. Dr. 
Bramſon: Das Comits der Fortſchrittspartei habe bereits 
in der Parteiverſammlung fen Mandat für erledigt erklärt; 
es ſei daher nicht befugt, einen Ausſchuß in das neue Comité 
zu wählen. Hr. Röckner lehnt die Wahl für feine Perſen 
ab. Es wäre nicht zweckmäßig, Namen in das Comits zu 
bringen, die nach irgend einer Seite Anſtoß erregen löunten. 
Hr. Devrient erſucht den Vorredner, dieſe Erklärung zu⸗ 
rückzunehmen, und die Berfammlung, Hrn. Röckner nun ges 
rade zu wählen. Es ſei nicht denkbar, daß ein liberoler 


Wähler an einem Namen Auſtoß nehmen könne. — Hierauf 
werden die Anträge der Herren Röckner und Linie abgeleunt, 
der des Hrn. Devrient anzenemmen. — H. Rid ießt 
die Verſammlung mit der Mahnung zum Buic valten 
und Zuſammenwirken der Liberalen Danzigs, zicht gur bei 
dieſer Wahl, ſondern in allen liberelen Uugelegenh 
Elbing, 10. Aug, (N. E. A.) [Ein derebrloſter 
Knabe] Vorgeſtern ſpraug, während die Leute g n Ges 
treidemähen in der Hüte von Elbing beſchäftigt e „aus 
dem noch ſtehen geb ebenen Ryggenfelve eine mene liche 
Geſtalt und verjuste davonzulaufen, wurde e vos den 
Schnittern eingeholt und der Behörde überliefert... Nieſelbe, 
ein Knabe, gab an, daß er bald 14 Jahre alt ſei, . Eltern 
in Elbing wohnen und er vor einigen Morgen z ent⸗ 
laufen Teil, um die Schule nicht beſuchen zy will 
ſich während dieſer Zeit in Gräben und Feldern gufge halten 
und genächtigt haben, wofür, fo umgaheſcheinlich i bei der 


bisherigen Witterung auch kliugt, fein Anzug und äußere 
Verkommenheit ſprach, denn die Lumpen, die der Knabe noch 
auf dem Leibe hatte, konnten die Blögen nicht bedecken, kurz 
es war das Bild eines echten Sanscnlotien. f 
Tilfit, 9. Aug. [Die K. große Schiffbrücke] — belläuftg 
1200 Fuß lang — iſt, nachdem ſie unter großer Umſicht der Ver ⸗ 
waltung dem furchtbaren Hochwaſſer von 17 Fuß ? Zoll wider. 
ſtanden, bei einem Waſſerſtande von 17 Faß 3 Zoll geſtern Abend 
6% Uhr ieee t worden. Anlaß hierzu gaben 
zwei große zuſammengekoppelte, hoch mit Brenndolz beladene Wit⸗ 
tinnen, welche Mittags den Brückendurchlaß verfehlten und mit ſol⸗ 
cher Vehemenz aufttefen, daß das eine dieſer ca. 80 Fuß langen 
Fahrzeuge ſofort zuſammengedrückt wurde und ſank, und die vor» 
liegenden Badehäufer zum Theil demolirt und gegen die Brücke ges 
drängt wurden, daß dieſe in weitem Bogen eine Böſchung erzielt, 
vou den Ankern und Sicherheitsketten gehalten. Während raſtles 


der vorliegenden Wahl müßten g 
* sr i Er hoffe, daß beide Parteien, nach⸗ die T fodlaufen we Bahrzeuges 88 —— 
ur Per mmen, in loyalſter — Ya ur unter Krachen und Herabſinken der Brüdenbalten: 

* * e 


And 
wurden zwei Theile von je 5 Zoch fortgeriſſen, die bald 
Anker faßten, während daß große e — tun 
aufgehalten wurde, das Damenbad aber abging. Die vielen arbei⸗ 
tenden Menſchen wurden durch ſchnell herbeiellende Boote gerettet. 
— Waſſerſtand heute früh 6 Uhr 16 Fuß 6 Zoll und im weiteren 
Fallen begriffen. (Pr. -L. Z.) 
Juſchrift an die Nedaction. . 
Anerkennenswerth ift, daß von den betr. Behörden viel zur Ver⸗ 
hütung der jetzt herrſchenden Cholerg⸗Epidemſe gethan iſt, und wer⸗ 
den die Desinſieirungen der Riunſteine und öifenlſchen Retiraden 
eifrig fortgeſetzt. Am rechten Wallaufgange des hohen Thores, wo 
Tauſende von Menſchen den Tag vorübergeben, befindet ſich keine 
öffentliche Retirade, und wird dieſe Stelle trotz aller Warnungsta⸗ 
fein dennoch als ſolche von Hunderten von Vorübergehenden benutzt. 
Bei dem mangelhaften Abzuge häufen ſich förmliche Pfüpen an, die 
bei brennender Sonnenhitze einen wahrhaft peſtilenzialiſchen Geſtank 
erzeugen und dadurch nicht allein die Luft, pe auch die angren⸗ 
zenden Wohnungen und Geſchäftslokale mit ihren Miasmen ver ⸗ 
peſten. Es ift ſehr dringend nothwendig, daß, wenn nicht die Ver⸗ 
unreinigungen von den betreffenden Behörden ſtreng unterſagt und 
Br werden, wenigſtens mehrere Mal recht ſtark deöiufizirt wird. 
le Errichtung von mehreren Retlraden in unſerer Stadt, um 
ſolche Verunreinigungen zu verhüten, wird wohl noch lange from⸗ 
mer Wunſch bleiben. . 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Auguſt. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 30 Min. 


Empreß Eußenie, Anderſon. 
Angekommen von Danzig: In Swanſeg, 5. Aug.; Ulrich 
v. Hutten, Kräft. ö 
In See angeſprochen: Preuß. Schiff „Cen dor“ om 27. Jult 
auf 10° nördl. Br. und 27 weſtl. & drich den Dampfer „Oueſda“ 
in Southampton angekommen. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in 
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8 Meteorologie Depeſchen dem 10. Aran! 
ra. „In Par. Einten, Tunp, ver 
ee BB m 
N Regen. 
7 Königsberg 3556 122 W. fat tr 
6 55 95 8 836 2 11,6 SW mäßt * 
7 Gasiin 3360 1% W. m de 
6 Stettin 80% 11 RW mäßig 
6 Putbus 333,7 104 15 4 mäßig bewölkt. 
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6 Köln 8356 130 SW Hr Bike 
6 ende 884 128 EM lebe e 
J Paris 339,8 141 N ſcwach bemwälft, 
7 Haparanda 335,9 104 NO chwach bedeckt. 
7 Veteröburg 334.3 11,4 : 5 vedeckt, Regen. 
f 7 Stocholm 334,4 102 ORD ſchwach be g 
Feiner Regen. 
7 Helder BL 132 WIRD schwach heiter. 
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Sr. Majestät 
des Königs Wilhelm I. 
von Preussen, 
Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen Friedrich 


und ohne die Firma: 
H. Underberg-Albrecht. 


von Preussen. 


« 


haben in 


Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel und 


3 Empfehlenswerth für jede Familie! HU 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahres- 
zeit, auf Reisen und auf Märschen, als Zuckerwasser mit 


Boonekamp of Maag- Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Oceidit, qui non servat,“ 
erfunden und einzig und allein ächt destillirt von 


H. Underberg- Albrecht 
am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 
Hoflieferant 


NB. Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maag-Bitter“ ge- 
nügt für ein Glas von Quart Zuckerwasser. 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu 


Danzig bei Herrn C. W. H. Schubert und den übrigen 
bekannten Debitanten. 


Gros & Detail, No. 9, 


General- Depöt für Frankreich: 


arl Stangen's 


dritte Gesellschafts-Reise nach Paris, aus einer ebenso zahlreichen, wie äus- 
serst gewählten Gesellschaft, u. z. aus höheren Beamten, Officieren, Ritter- 
gutsbesitzern, Fabrikanten, Kaufleuten und auch einigen Geistlichen aus sämmt- y) 
lichen östlichen Provinzen Preussens, sowie Hamburg’s und Dresden’s beste- x 
hend, hat laut Programm Freitag früh Berlin in der muntersten Stimmung W 


p yeysolepy “IS su dean 


3 
& 
8. 
E= 
2 
Sr. Majestät = 5 5 2 2 222 2 8 
FE 8. 1 . 3 
des Königs von Bayern, f Die vierte und letzte diesjährige Reise 
Sr. Königl. Hoheit = h P 8 
"RL desFürsten zu 53 8 N nac AT is 1 0 
i Hohenzollern-Sigmaringen, g. nd geht sicher Dienstag, den 3. September früh 8 Uhr von Berlin ab. 0 
8 und 8. > 0 — Mit äurchweg — — und allen den früher ge- 
5 N währten Vortheilen Kos al bei neun Tagen Aufenthalt in 2 
mehrerer anderen Höfe. 5 5 „Paris eine Theilnehmer-Karte II. Classe statt 90 Hul. N 2 
= / nu 2 = Thlr. x 
8 2 8 Anmeldungen mit gleichzeitiger Anzahlung von 15 Thaler FR 
8 8 werden bis 28. August entgegengenommen in Berlin in der Kunsthandlung 9 18 
8 von Erdmund Hegel, Königs- und Poststrassen-Ecke, und bei Carl Stan- 9 
8 gen, Taubenstrasse No. 43, 2 Tr. vorn, weleher auch auf frankirte Anfragen & 


jede noch etwa weiter gewünschte Auskunft ertheilt. 
Die detaillirten Programme über diese Reise sind gratis zu haben: 
in Berlin bei Erdmund Hegel und Carl Stangen, sowie in der Expe- 


Pariser 


E 


Saal No. 48 & Preussisches Restaurationslokal. 


theurer Gatte, Vater, Schwiegervater und Groß⸗ 


vater, der Kaufmann Samuel Aſchenheim, 
was tief betrübt anzeigen (4816) _.. 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Elbing, den 10. Auguſt 1867. 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu 
1. Abtheilung, 
den 3. 2 5 1867, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Cas⸗ 
er Laſerſtein zu 
ncurs eröffnet und der Tag der Zahlungsein⸗ 
ſtellung auf den 1. Juni er. feſtgeſetzt. 
um aa. Verwalter der Maſſe iſt 
der Kreis⸗Gerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Sta 
Mewe beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem auf 
den 31. Auauſt cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 7 des Ges 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
n Kreis⸗Gerichts⸗Rath Rohde anberaumten 
ine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
7 eines andern einſtweiligen Verwalters 
5 


arienwerder, 


an Geld, ieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wir aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 1. 
September cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in i Belige befindlichen Pfanditüden uns 

e zu machen. _(4652) _ 


Herings⸗Auction. 


eute Morgen 7 Uhr entſchlief ſanft nach länger 
rem Leiden iu feinem 70. Lebensjahre unſer 


ewe iſt der kaufmänniſche 


zu 


len, welche vom Gemeinſchuldner etwas 


Montag, d. 12. Auguſt, 
Vormitt. 10 Uhr, auf dem 
Heringshof, Bleihof No. 1 


u. 2, Auction über 


ca. 50 To, diesjährige 
norwegiſche Breillinge u. 


Chriſtiania⸗Felt⸗Hetinge 

ex Marie Sophie, Capt. 

Enerſen. (4756) 
Meilien Joel. 


Auction. 


Donnerſtag, den 15. Auguſt 
1867, Vormittags 10 Uhr, wer⸗ 
den die unterzeichneten Mäkler 
im Königl. Seepackhofe in 
öffentlicher Auction gegen baare 
9 verkaufen: 


St. Schraubſtöcke, . 

61 „ Amboſſe, 8 
356 „ eiſ. Gasröhren, z E 
„ Hämmer, 8 

2 Bunde Ketten, 5 © 

1 Faß gläſerne Licht-|.s. > 
manſchetten 8 


Mellien, Joel. 


4778) 


oulevard Poissonnière, Paris. 75 ! 5 
. .. dition dieser Zeitung. (4781) 
Ausstellung 1867: Ordnungsnummer 2804. . Er, = & 
IE > DD : Sr 
Zi * D eee 
Norddeutscher Lloyd. 
| Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffah rt zwiſchen 
Bremen und Newyork. 
| Southampton anlaufend: 
h Von Bremen: Von Newyork: 5 Von Bremen: Von Neu york: 
D. Hanſa am 17. Auguſt. 12. Septbr. . 8 am 12. October. 7. Rovbr. 
D. ey „ 24. Auguſt. 19. Septbr. D. Hermann „ 19. October. 14. Novbr 
P. Deutſchland „ 31. Auguſt 20. Septbr. D. Deutſchland „ 28. October. 21. Novbr 
D. Bremen „ 7. Septbr. 3. October. D. Bremen „ 2. Novbr. 28. Novbr. 
D. America „ 14. Septbr. 10. October. D. Amerika „ 9. Novbr. 5. Decbr. 
D. Weſer „ 21. Septbr. 17. October. | D. Weſer „ 16. Novbr. 12. Decbr. 
D. Newyork „ W. Sevtbr. 24. October. D. Newyork „ 23. Novbr. 19. Decbr. 
D. Union „ 5. October. 31. October. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, von Southampton jeden Dienſtag. 

Paſſage⸗Preiſe: Bis un Weiteres: Erſte Cajüte 165 Maler — Deen g Thies, Zwiſchendeg 60 Thlr. Courant, 
inch. Betö ligung. Kinder unter zebn Jabren auf allen Fladen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Coutant, 

Güterfracht: Lig auf Weiteres „ 2 N» mit 15 7 Vrimage pr. 40 Cubtefuß mer Micohe für alle Waaren. 

Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutiche als auch die Vereinigten⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „Via Bremen‘ tragen und die per Pruss an closed 
mail zu verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southamplon, wenn 3 pape mit dem an jedem 
Montag 11 Uhr 40 Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge expedirt wird. 


1 ö 
Nähere Auskunſt ertheilen ſammiliche Paſſagier⸗Erpebienten in Bremen und deren inandiſche Agenten, fo wie 
it ertheilen | che Paſſagier⸗Erp etion des Norddeutschen Lloyd. 


8 Die Dir 
Criinemsra. Director. H. Peters. Procutant. 
rr ͤ—— Militä Vo A N 
k Die F. Adolph Schumann’sche 0 Pe ‚al Y rber. st. 
ku fäicier-, Fähndr.-, Freiw.-u, Seemannsex, 
ri Schon 1300 vorb. Neue w. täglich aufgenom- 


Porzellan⸗Niederlage 8 
Wollwebergaſſe No. 9, 


} empfiehlt ihr reich aſſortirtes weiß und decorirtes Porzellan⸗Lager zu feſten Fabrikpreiſen. { 


4 Zt Ausschuß - Porzellan SE N 


men. Für den Erfolg w. garantirt, 
) Dr. Killisch, Berlin, Comman 


| Auf dem Heumarkte. 
(4395) J. Tarwift's 


roßes mechaniſch⸗ b liches K a d 
Schlachtentheatet. 240 —.— Vor . 


— 


—— 
— 
— 


iſt ſtets reichhaltig und in der bekannten guten Qualität vorräthig. (4649) | 
Weser ee) | AT dem Heumarkte. 
j = 5 tr Treat 7 3 Willard's anatomifches Muſeum i 
a N cht zu überſehen! 3 vom Morgens 9 Uhr bis Abends 10 * 
5 \ 2 rer N ges 7 3 2 
Die Königin aller LD, n eee 


Rieſinnen 
aus dem ſüdlichen Frankreich, 


5 eine der 
ſchönſten Damen des Jahr⸗ 
hunderts, 
n geboren in Marſeille. 

Dieſes 23 Jahre alte Mädchen wiegt 340 7, 
iſt unſtreitig das einzige bis dahin geſehene, 
welches Gleichmaß der Glieder und Schoͤnheit 
des Geh mit Anmuth und Leutſeligkeit in 
hohem | rade vereinigt. 

Umfang ihrer Gliedmaßen: Arme 19 Zoll; 
Waden 21 Zoll; unter den Armen 4 Fuß 
10 Zoll oder die Dicke zweier Männer. 


Die 
Boa constrictor oder Kö- 
nigsland-Riesenschlange. 


a —— eine der gefährlichſten Amphibien, die es giebt. 
155 nd e bis jetzt in Europa noch nicht geſehene Exemplar iſt 125 20 an 108 f 
und ſchwer. a 8 J | 
Schauplatz iſt auf dem Heumarkte vis-a-vis der Harmonie. 
LTäglich von Nachmittags 2 bis Abends I Uhr zu ſehen. U | 

2 = der Plätze: 1. Platz 5 Sgr., 2. Platz 25 Sgr. 
kilitär ohne Charge und Kinder die Hälfte. 


Holländ. Dachpfannen 
ex Schi 
offerirt zu billigsten Preisen 0 
Richard Meyer, 


Poggenpfuhl No. 11. 
| Lack. Bogelgebauer in huͤb⸗ 
ſchenSchwelzerhausfagons 


empfiehlt zu billigen Preiſen (4811) 
Ad. F. Janzen, am Fiſchmarkt. 

HBeſt. weiß. Fibre 

N empfing und empfiehlt billigſt 


4810 
Ad. F. Janzen, am icht : 


in tüchtiger Conditor⸗ Gehilfe findet, in 
| & meiner Bonbon: Fabrit . 56 afl. 
gung. C. G. Schmidt 
i in Marienwerder. 


Selonke's Etablissement. 

Sonntag, 11. Auguft: Auftreten der Le 
ziger Quartett: u. Conpletſauger⸗Geſe 

ſchaft, ſo wie großes Concert und bril⸗ 


lante Garten⸗Illumination. 


(4695) Fiori, Director!!! 85 8 1 N (im Si 5% Uhr.) Entree 
Natürliche Sämmtlihe gangbare natürliche Mine | un, , Tagesbillets drei Stüd 10 

{ und 15 Cr find bei Grentzenb 
Mineralbrunnen. ralbrunmen, Paſtillen, Mutterlaugeuſalze, g im Etabliſſement = De a N Uhr ab 


Seifen 1c., direct von den Brunnendirectionen 

bezogen, empfehle ich zu den billigſten Preiſen. 

— Nicht auf Lager habende Brunnen beſorge 

ſchleunigſt. Wiederverkäufern Rabatt. 

Das „ uſtitut von 
A. Goetsch & Co. in Berlin, Lin: 


denftr. No. 89, vermittelt Engagements in allen | 
landwirthſchaftl., kaufmänniſchen, indn⸗ 


2˙%½ 9 
Montag, 12. Auguſt: Große Vorſtellun 
u. Concert. Anf. 6 Uhr. due wie gew. 1 


Victoria-Theater. 
Montag, den 12. Auguſt 1867: ieds ; 
Boritellung, de 1. 1 
Auguſt Weirauch aus Berlin: Kieſe⸗ 
ur um sing much en 77. Poſſe 
m u. Tanz in 4 Aeten u. 
A. Wel kanche Muft von Gonsapi. — 


i ühnerhund braun u. weiß melirt, i 
Un etc dene 
w. gewarnt. R. F. Hausſchulz, Schmiedeg. 16. 
— .. — 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
1 Danzig. ; 


Hauptniederlage, 


Fr. Hendewerk, 
130 Apotheker Danzig. 
iemit zum Lobe Gottes die Wahrheit, d 
H unfere Tochter Emilie vurch den Dr 


Witgogfi'fchen Choleraliqueur, gekauft von 
rang Feichtmayer, Sangaajje 


ern 
to. 83, nur allein ihre furchtbaren Krä 
befeitigt hat, jo daß fie = 8 De 
auch entkräftet iſt. Dies zum Wohle Ans 


derer. 4809 
Friedrich Wolff nebſt Gm 
Schillingsfelde No. 2. 


Ei neuer Patent⸗Pflug it Umſtande halber 
für 10 %s. Hausthor No. 5 zu verkaufen. 


e ſtriellen und jonitigen privaten Berufsfächern, 
o wie auch für Damen. — Stellen: Sudende 
können ſich an dieſe ſolide, ſeit 16 Jahren wirt, 
ſame Anſtalt mit Vertrauen wenden, zumal die⸗ 
ſelbe keine ſogenannten Einſchreibe⸗Gebühren oder 
Abonnements⸗Gelder erhebt. (4730) 


5 Rauf weit wen; 
in Gut gat Bath in Cuim, (4600 


7 


